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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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10411
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Bei dieser vollständig von verschilften Gräben umgebenen und von Sumpfseggenriedern bestimmten Sumpfseggen-reichen Wiesenrispen-
Honiggras-Feuchtwiese, handelt es sich um die einzige großflächigere, naturnahe Nassgrünlandparzelle innerhalb des gesamten 
ausgedeichten, großflächigen Niedermoorpolders westlich und südwestlich von Zecherin. Im Osten dieses Biotops treten großflächige 
Flatterbinsen- und Rasenschmielen-reiche Weißklee-Kriechstraußgras-Feuchtwiesen auf. Die Rasenschmiele tritt meist dominant auf, 
seltener auch die Flatterbinse, die dafür aber diese Flächen von weitem schon charakterisieren. Im Norden und Nordosten sind ebenfalls 
völlig überweidete Rasenschmielen-reiche Weißklee-Kriechstraußgras-Feuchtweiden und immer wieder mit Rohrglanzgrasbeständen 
aufgelockerte Queckengrasländereien vorzufinden. 
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Holcus lanatus

Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa pratensis Ranunculus repens


